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Demokratiscdes Eity>
Tickct.

1INn! Verbeke.
gür Cüp-Scha meiste,:

Zehn T. Wilson.
Für Supervisor si

Daniel Hocker.
g iir Supervisor (2. Distrikt):

Louis FiUing.
Erste War.

EI'V Courcil-Jakod kinstnmipir.
Schul Di"kt°r-I.Se.>ee.
Assessor?D.Simons.
Wabliichlcr-D. R. Mist".
Inspektor-H. Hers.
Sonstadler?l. Sanlo.

Zweite War,

Silp-Ccuncel-I. stebner.
Assessor-H. Zlmmeiman.
Wadlrichter?W I Bergstitsser.
Inspektor?l. Sdvit,
llonstabler?P. Weniich. jun.

Dril' Ward.
Cilp Council?Douadeil.
SchulDireltor?Bo'dmcr.
Assessor-S. ZI. Svicer.
Madlr chter?W. B. Sbadwick.
Inspektor?M, 2 Shoemaker.
llcnstatler?l. Lais.

Sil Couveil-I.'W. Wlcver.
Ass.ss°e-N. Nolen.
Schul Di'iitor?Dr. H. B. Buhlee.
Walleichter?W. D. Sarnest.
Inspekioi-E. st Rater.

ssünstcWard.
Cilp-Conncil?l. Jack.
Schul Direktor?D. Wagncr.
Assessor-G. Book.
Wabirichlre?st. Ream.
Inspektor-H WolteeS.
Constadler- W. F. Bestick.

S e cki st e W ar.
Citp Council?Cdaile Woilerlon.
Schul Direktor?A. Ree!.
Assessor?ChaS. H Sc.
Wahlrichtcr?laeod stieg.
Inspektor- Richard Reeser.
Constadler-Mich. Ketter.
tlitp Council?C> W Moore.
Schul Direktor?A. C. Swoop.
Assessor?l. K. Ilpjterald.
Wadlrtchter-.). I Wilcci.
Inspektor?S. Cdersole.

Achte W a r .

Assessor?l. D. Kl. Nettd.

Wadlrichter-C. St. Corte.
Inspektor?C. Kau
Constadler-I. Kelleo

Ncu te ZI ar d.

Schul Viecllorr?S. B. Simon,
Assessor?l. B. Speise.
Wadlrichter?C. D> Kosure,
Inspektor?H K. K illen.

Dlmoktliiisch-NcpiidlikitnischkS koun-
t? Tiitlt l>n Tanphin vttuniy.

Adner Rull> ersord,

gier die (>!isrg-bng:

Jak od C. Bömberg er,
C. B. Cobaugd,
D. H. She i d l cp, Perrp llounlp.

ststr Armen-Direkter:
IN eorg Parks,

stiir Auditor:
g. M.Loomiet,

Ckeue Aiizoigeli. -stolgendeneucAn-

B. Rose e Co.

Schaffner' Verhör nimmt amMon-
lag den l lten Oktober seinen Anfang.

Roch eiuelWariiuiig.?Einem lknab

den ?Naddri" und eine dir Räter de Sisen-

E>rre sehr große und enihusiastische de-
mokratische Versammlung fand am letzten gret-

on New Voit, und R A, üamberton on hier
Reden hielten, die mit dem stürmischsten Jude!
dcgrüßt wurden.

Dr. Porter °n hier, bat sich zu Gun-
sten o Braut erklärt. So sagt der '"kole-
grazstr." Die ist nicht Neue. Porter
stimmte schon vor vier Jahren für Graut, und
wünscht dlo die Postmeisterst,lle zu halten.
Da ist alle. Sein Ruf grht kaum üder die

Persönliches.-kr. Frank Bauer

hatte die Güte, uns dtrfe Woche mit einem
Besuche zu teehren. Hr. Bauer war auf sel-

unsern Freunde tu Pittdurg ans' ärmste.

Wieder zu Hause.?Es freu uns recht

lich willkommen.

Roch ein neue Eiseniahu. Es
wird beabsichtigt, ein neue Eisenbahn zwischen
Harrisburg und Hamburg, Berk ilountp, hie
?South Mountain Eisenbahn" genannt, zu
tauen, wodurch die bisher ganz isolirte Be-
wohner entlang dem Thäte von ?Btue Ridge"
mit der Staatohauptstadt in innigen Verkehr
treten erden. I.R. Fischer, früher in Harris-

Steuerfrei! Vom ersten Oktober
an fällt endlich die leidige Plage de, Steuer-
marken für gesetzliche Dokumeiff und Ge-

sonstige derartrge Papiere sind vom genannten
Datum an steuerfrei. Bis dahin ist'S wohl schon
Manchem blau, grün, gelb und roth vor de

tie soll c heur QuatlS tWachteln) Ischwe-
re Menge geben. Am t. Oktober erst war et
Jägern erlaut, ans diese schmackhaft Bogel-
wild Jagd zu machest.

Glück zum und..-
dem Wiimington ..Pionin", roß r.s a

Snnd.v'. 5-in..ch Müller z Backe.)

Wieb' in den Stand trr h- 'st- W>>

wünschen Hrn. Müll und seiner allin recht

her,liche Glück, und hoffen, roß da Ban tr'

Liede und de Frieden ihre
gen, und der Himmel ihnen siri lächeln woge.

DaS Vermächtnifi der MistStet
necke.-Dii Phiiatelrbia ?P'lß" bihauptet.

mächtniß der Miß Stlinecke habe, eil er das-
selbe al Zeugt uuteischrieben habe. Wenn
aber tieUnteischrist unabhängig von derß-stä-
tigung trr Zeugen al echt erwirsln weiden

kann, daun kann der Erde doch seinen Anspruch

behaupten, selbst wenn rr als Zeuge ans dem

Willisteht.
Dankabstattung.?DtmHrn.Vitlrgi,

sin wir für gefällig, U-b-rs-ntu?g drSL-b-nS

Horare Grrelep'S in trulschrr Sprache, üdeifttzt

au dem Englischen an Adolph Nahmrr, ,u

Dank tipstichle. Da W-ik -nihäil lWOl-
zivscllrn mit Illustralionrn viGrburtSplatziS

,n Hor-rr Girrirp. da SchulhauS da er br-

suchte, seine Ankunft in New Zso>k al Drucker-
geselle, seine ländliche Wohnung inShappagua,

sein odllorirlliS Sanctum und die TridnneLf-
sie inNr Zloik.

Die brvorst.heitdcFair derJic'-
Gemeinde.?Wie wir viniihmen, soll ti,

Fair der deutlchen luth. Ziovi Gemrintr iPa-
stor B.irens.td) cm Montag den täten

diese Monat iheen Anfang nehmen.
Die Fair wird in Beanl'S Halle abglhaiten

erden. Die Daiin>Milg>iede dir Äewei.
de, wie auch der >hrenerihr Pastor sind bereit
emsig an der Arbeit, um dir Fair zu einem ge-

lungenen Eueceß zu mache. Wir hoffen, daß
ihre Mühe und Arbeit ans S leichlichsie belohnt
erden woge.?Später Nähere darüber.

Der Winter kommt. Die kalten

Tage de WintrrS kommen mit schnellrnSchrit-
Irn herangerückt; die Olsen wrrteii wieder

au ihren rrdorgrnrn Winkrin hervorgrriisen,
umr in drn Wohnungrn der Familien ange-

nehm und freundlich zu machen. Die Herren
Tippelt k lanß. deren Anzeige sich in
heutiger Nro. drsintrt, hadrn rin großcS Lager

dir allertrstrn Kohlen auf Land, die wir selbst
empfehlt können. Und da einer ter Partner
(Hr. Iauß) selbst ein Deuischer ist, so hoffen
wir. daß die Firma von unsern Deutschen auch
tüchtig unterstützt wiid, brsciidrrS da ihre Koh-
len wrter an Qualität noch an dilligrin Prei
sr irgendwo üdeririff'n werten können.

Kohlen? Tipprk k lauß,

Gov. (knrtin in HarriSburg.?
Ganz nnerwarlet traf Gov. Curlin am litztrn
Mittwoch hier in. Seine Ankunft halte sich
wie rin Lauffeuer durch dir Statt erbrrilet,
und in wrnlgrn Minuttn Hundriie s-inrr
greuntr h,ib,igil--k>. Hr. Cnrltn hielt cinr

nrzc Ansprache, worin er für den srrundlichen
Empfang herzlich dankte, linier antcrem saglr

rr, daß es sein Einschluß sei, alle zu orrsnchcn,
um cinr ehrliche Vriwallung dirstcllcn zu hri
s-n. Ans ine Fragr: ?Sind Sie für Bucka-
lew" ( aniworttte rr i , Mein Brief an Coi.
McCinie sagl,daß ich kür Bnckaiew bin." Diese
Worte lirsen linrn ung,deinen Judcl heivor.
Hr. Cnitin 'liste na Brllisonie ad, wo rr am
SamstagAdrnd rin-R'de bi-tt. Cinrmgiiund

ihciiie Hr. C. mit, daß rr n rinigrn Tagen tn
HaiiiSdnrg sein weite.

Die HarriSbirrger Delegation in
Lankaster. Die ?Laterne" in Lanlastrr

woch der großen Masten-Vresammiung in Lan-

kastrr briwohnle, zu sage!

?Unlrr ter HarriSburg Delegatton in dem

Vergnügen viele alte deutscht Freunde mid Be-

kannte. W-is^deg^ßttn.
sin" wäre."

Nun, nur ruhig Blut, Hrrr College; wir
find mil dcm Nachlzug sorlgekonimr (inGe-

meinschasl irler andrrr guten grrunbi), und

kamen nach Hausr noch ?ehe trr Hahn kiähie."

(Line deutsche Versammlung in

?lork. Letzten Samstag sand eine drutschr
drmolrallsche Bersammlung im Courihause in
Zjoit statt, bei wrlchcr Wrirgrnhcit der HrrauS-
gedrr trr ?StaatSzritung" und Coi. Matsch
Redrn htellrn; Cistrrer in deutschrr, und Letz-
terrr in englischer Sprache. Hr. Haa S, Re-
dakieur ter Lanlaster ?Lalernr", hatte orispro-

chen, cdrnfallS grgenwärlig zu sein, law aber
leider nicht. Die Bersammlung war zahlreich
besuch!. Da auSgezrichnrle Musil-SorpS dir

?Ciltzrn'S Band," unier Leitung trS tüchtigen
Kapellmeister, Hrn. Math. Sriack, war

idensalls grgrnväitig und trug mehrrrc Stücke
aus trefflichste vor. Hr. loh. ZiNN rief dir

Versammlung zuiOrdnung, woraus dieNamrn
der Bramirn erlesen, und die Reden gehalten
urdtu, (Näheres über die Reden findet der

Lcser in einer Correspondenz der heutigen Nro.)

Während unsrrS AusenlhaltS in jgork, waren

wir der Gast dc Hrn. Io sp hKa ls er, drr

uns aus' destc brwirlhrtr. Mit seinen zwei
prächtigen ?Schimmeln" fuhr er uns durch

Wohnungen irschirdiner tteden Freunde.
Wir sind Hrn. Kaiser und drn guten Freun,

den in Zs-ik, welche un s liebevpll inlgrgen-
kamen, und tri unsrrr Abreise an den Bahnhos
degleiirlcn, unsren herzlichsten Dank schuldig.

Besetzgebung?P. Delaep. Patrick Quigith,
D. D. KoonS und E. P. K>ßner.

Recorder?Mark A. Dussp.
Register?P. M. HigginS.

Eoeoner?Dr. I,M. Lewis.
Auditor-F. A. Seibeet.

B. D. L, Rhone und A.B. Dun-
ning.

SchcitSliche That siner gemcinen
Seels Am Mittwoch Abend hat in Nähe
on Brookipn, N.-ZI., ein junger Mrnsch, Na-

Harty auf die schrußlichste Weise mißhandr.

Siocke schlug, ihr Sand In den Mund stopfte
und sie fast im Sande rrgeub. Mehrere
Stunden lag sie dort, bis einige spät ach Hau-

sie. Laucton, der Sohn eines Friedensrichter
in Seffell üounitz ist, wurde rrhafict.

An tnem SpinnenbiS gestorben.
In BraddockSsteld, Pa., wurde am LZ. Au-

gust elu wdWhrlger Knabe, Rodert Buiwer
Ii Namen, on einer grossen Spinne, die er
im Hause seiner Eitern gefangen halte, in die

Vormittag an den Folgen diese Bisses. Am

Mittwoch hatte dle Wunde, die dlsdahln kaum
demerkt worden, angefangen, sich zu entzünden,
die Hand fing an aufzuschwellen und die We-
schwulst nahm zu und ersteckte sich rasch iib-r
den ganze rm, nd der arme Junge litt un-
geheure Schmerze, on welchen ihn erst der
Tod erlöste. Immerhin eine ernste Warnung

für Knoden nd Erwachsene. E bleidt immer
gefährlich, ine Spinne in die Hand zu nehmen.

DeutscheMtburger von
Harrisburg.

. Auch rin Wort an Such! Unter trn Santi-

. taten sür weich- Ihr nächsten Dirnstag zu stim-
men habt, sind auch mehrrrr Lenische. dir uns-

rer Aller Unlerstützung verdienen. D'rsridrn
sind Hr. IaI o d Lin s r n ir v e r von trr

Ersten Warb, nd Hr. lal o d Lr hn e r von

trr Zweiten Waid, die al llantidairn sür den

Siadtraih oorgischiagrn sind. Dir sind Män-

ner, grgr dir auch nicht der mindrsteTadri her
vorgebracht den taun; st-sind thidar und

hoch rächtet von Allen ti sir l-nnrn. Ihnen
dürfen wir wodi nnser Siadtocrwrstung anver-

Irauen, da wir üdrizrngt sind, daß sie aus strrn-
g-Nrdlichleil und -inr rhrlichr Vrrwaliung

In der Fünft, Ward habrn wir

nlelWagneral Candida sür die h-chul-
brhöltr aufgrsiclli. Hr. W. war schon früher
rin Mitglied trr B-Hvide, ftinim un-rmüdli-
chcn Stfrr haben wir r ,n vr,tanken, daß di-

deulsche Sprache t den Schuirn hi-r ringe-

jetzt im Stiche lassrn k Gewiß nicht. Da ielc

Deuischr in der Fünften Ward wohnen, so dür-
fen wir hoffen, daß sie All,, ohne Untrischird
dir Partei, ihm ihre Unlrisiützung schrnt-n.

AIS Supervisor (Weganssrhrr) ist Hr. Lou-

is Fi Hing im zweit, Distrikt vorgrschia-
gm. (Der Distrikt brstehl au trr Um, Sien,
Llen, 7tcn und Sien Ward.) Hr. Filling ist
ein flrißigir ui.d friedlicher drnischrr Bürger,

linier seinin Nachbarn steht er in hohem Anse
he z das tonnte man an der großen Slimmrn-
M'hrhett, welche rr tri trr Piimärwahl rrhlclt,

rrsihl. Sri Gegnrr ist n tohlrabenschwar-
zrr Nrger! Od die Radikal!, wrichc tirsrn

' nominiitcn, dadurch ihre Pariri,
otrr dir Dcuischrn brschtwpfen wollten, wollen

wahrscheinlich, daß sie deßhalb einen ihrer

weiden die freien weißen Bürg dr Zwesten
Distrckl diiscn Insult mit Berachiung zurück-
weise, und sür Hrn. Filling flimmcn, ein
Mann, trr ihr volles Zulraurn verbirnt.

Dieses, deutscht Mitdürgrr, sind dir Män-
ner, welche wir Eurer Unterstützung ans gr-

wissmhaftrstc empfehlen tonnen. Daher auf,
und muthig vorwärts! Der Sieg lirgt in

Eurer Hand!

Bürger von Danphi
Couniy.

Llttckj an Euch ergeht der Mahnruf!
Da Ticket welche wir Euch dcsondei em-

psrhlcn möchten, besteht aus den besten Män-
nern de EounlpS. ES besteht au Republika-
ner und Demotiaten, Männer, die ihre Knie

klepper unieijochcn lassen. Co sind Männer,

schrn Zange ihrer Aegnrr steht. ES sind Man-

nen jetzt die Gcirgenhiil dazu gedoicn.

Mir hoffen, daß das ganze Ticket dir herz-
lichste Unlrisiiitzung aller guirn Bürger trS

ConstitutionS - Amcndcmcn.?
Die Bürger PennsploanienS haben bei der kom-

TlaalS-Schatzmeister durch da Volk riwählt
wridr." Die Fragrist eine höchst drtculnngs-
ollc für das Inirresse tiS Volkes, indem sie
ter Gesetzgebung die Gelegenheit nimmt, sich

lin.

Wahl mit einem besonderen Ticket gestimmt.

Auf der Außenseite des TtckeiS muß es heißen :
?Amendement zu der Constitution" und an der

Jnseitee ?Für das Amendement" oder ?Ge-
gen da Amendement." Wir raihrn allen

unsern demokratische Jrrunden, für da
Amendrmenl zu stimmen.

11. O. N. M. Dir ierlt JahrrSsitz.

drns ter Nothmänncr findet in den nächste
Tagen in Baltimore statt. Ctne große Zahl
der Delegaten der vrrschirdrnrn Staat.Groß-
lager sind dort brrrilS angilommrn uod gc.

gen lausend Delegaten weiten noch eiwaitet

Die Sitzungen finden in der Matamora-

Halle statt.
Die Mitgliederzahl de OedenS !n de Ver.

Slaalen beläuft sich aus lZ.lill. Lei Wil-

lem die größte Mitgliederzahl hat Peiiiisplva-

DaS Gesummt Capital trS Ordens In den

Ver. Slaalen deläuft sich aus 1je17L.012.b2

SA,l>bo.l7 fallen.
Der Ordrn umsaßt iZ2 Siämmc und 22

Lager. Bon drn eistrrrn sind ln Pennsylva-
nlinäl.

Deutsch.AmerikanischeSlLonver-
sation.Lexicon.?Da on Professor A.

I. Schein herausgegebene, im Commission'
Arrlag vonE. Sleiger, N,w Aoik, erschli.
nende ?Dculsch - amerilauische SonvcisalicnS-
Lrrlcon" ist jetzt bist zu den Buchstaben M o s
gediehen. Die neueste, eben ausgegebene Li,
fceung de Weile ist die stibrnundsichzigst
dir ganzen Folge und umfaß! auf 79 Seilen
die Artikel Mong ° l e n bis Mös c r. Bon

dem speciell amerikanischen Stoffe in der, diesem
Werk seinen igenthiimlichen Werd vor allen

ahnlichen in Deutschland erscheinenden Pubii-
cation virliihendcn, eingehenden, und bei aller

Knapphrit der Form rrschopfcntrn Weise be-

handelnden Artikeln, sei besonders die Arbeit

gmen Anschauinngen solvohl, wie nach den de-

strn, zum Theil so Salt Lake Cil, selbst dczo-
genen Quellen vrifaßl, aus sieben Seiten alles
Wissensveiihe über diese merlwürdige Sekte,

ihr Dogma, ihre Kirchen-Berfassung und ihre
Geschichte zusammenstellt. Aiißcitrm enthalt
das Hef> iv.'iltheilunge über Montana,
Monitor, Monroe, Morris, Morse
(ein besondeiS gut geschriebener Artikel, trr de-
reiis geiegenilich des Todes Professor Morse'S
on der Redaction des LerlconS der New Yor-
ker HandelSzeilung um Abdruck überlassen
worden und on dort abgedruckt ine Rundreise
durch die deutsche Presse Amerika'S und Deutsch-
land'S machte), Morton, Morel S,M r-
ts, Montezuma, Montenegro,
Mongolen, Monopole, Montgome-
rp, Moschus ic? dle alle eine ebenso beleh-
rende wie ansprechende Lertüre bieten.

In Japan ist ein laiserlichrs Berdot er-

lassen worden, wonach aus keinem Theater un-
moealische Vorstellungen gegeben wirden dür.
Sex, da tliselden eine Schule der Bildung sein
sollen.

iLolale Wenigkeiten
LancaSter, Pa.

Donnerstag, Okt. !t lbi7st.

lvürgcr von Lankafler!
E ist nicht trr Mühe werth, auch an Such

noch eine spezielle Auffordeiung gehen zu
lassen. Ihr wisset Sur, 'sticht, und wertet

Da unten stehende Ticket ist eine der ilten,

das je in Surer Statt und Sountp ausgestellt.

E sind rhrenhastr, birdrrr Männer. Bebt ih-
nen Sure volle Unterstützung, und ein glorrei-

cher Sieg wird Sure Mühe tiönin. Demo
traten, L.dal - Republikaner, wacht! Die

Jech der Radikale abschütteln könnt! Auf.

Demokratisches City-Ticket.
Erste Ward.

Sonimin Souneil?M. I. Weaoer. Andre
MeGtnneS. R. I. M-Grann, John Ree.

Assessor?Wm. Morton.
Sonstablir?Mahlon H. Meirer.
Wahlrichter-I. W. F. Swrft.
Inspektor-John A hober.

Zweile W a d.
Select-Souncil?Mas. ShaS, M. Howell,
Common - Council A. Hirsch, John R.

Rüssel, Henrp oerecht.

Assessor?Jacob B. Ltcht.
S-nstabl-r?Alrrander Mckell.
Wahlrecht?Gurr H. Sseil.
Inspektor-David MrMullrn.

Dritie W a r d.
Sllert-Council?Jacod S. Miller.
Common-Councii-Hcnev Wolf, Mich. Mc

Cullon. Sam t. B. Pete.

Assessor-

Birrle W a r d.
Common Counril?H. W. Haiderger, I.

Adam Brrger, Philipp gitzpalrick.
Constadlrr-John Mattern.
Assessor?John ChambeiS.
Wadirich r?Marlin Keeni.
Jnspetior-Wm. E. Miller.

Fünfte Ward.

Assrssor?Wm. B. Silier.

SrchstrWard.
Seirri Council-Daniel McLaughlin.

Zrchrr, jun., G, W. Brientnull.

Wadirichirr?Wm. Lewe.
Inspektor?John McCullp.

Siebrnle Ward.
Common Council?T. W. Brown, Ge. H.

Constadlrr ?James L. Misscnkop,
Assessor?Jamco R. Garpiu.
Wadirichirr?ChaS. F. Votgl.

A ch t e W a r d.
Selrct Council?R. Carsoii McCullrp.

Shttst^Wise^""''
Constadlrr ?Hein Adams.
Assessor ?Christ. Ödländer.
Wadirichirr ?I. F. Kautz.
Inspektor?John Wisr.

N r ii n t e W a r d.

Conswdlrr?Prirr Lutz.

Wadirichirr?John Rose.
Inspektor?l. F. Mager.

Timoki atlsch Liberal Republikanisches
Vountst-Tilket von Lankastrr.

H. M. Nor! d, Columbias
A t a m K. W t t m e r, Paradtsc.

Für Gesetzgebung:
H e n r p M. E n g lr, Marielta.

Wil IiainÄ u nk le, Cpdrata,

H. G. Sintth, Stadt Lankastrr.

DanilW. Gross, Carl.
Für Register:

GrorgeWehrl, Sladt Lankastrr,
Für Proihonotar:

Alith o np Lech l ei. Statt Lankaster.
Clcit der virrteijährlichrn Sitzungen!

John M. Rutler, SatSduiv.
Für Clrikder Waisen-Court:

Hrnrp L. Ecker I,^Leaccck.

B. F. Houston, Paradisc,
Für Gefängniß Inspektoren !

A. M.Killian, Cpdrata.
John Bachman, Sirasburg.

EtwaS snr Jäger. Oben am Zu-
nlataslusse wird e dirscn Herbst wild Witsch
hühnrr in großer Menge geben, und auch in

Wieder gekettelt.*?Die Sireilig,
ketten wischen Pastor Aschenfrlder in Lankaster

Friede inährt, Unfriedr zerstört.

Verdiente AnSzeiryniiug. Past
Grand Sachem, Sopt. A. Schuh on Lankastrr
überreichte am Freitag Abend im Wigwam de

ihre Thätigkeit uiidElfrr im Verkauf der Ticket
für den letzten Ball.

Beamtenwahl. Ter Red Zacket-
Stamm Nro. St. Z. O. R. M. on Laokaster,
erwählt am legten Freitag Abend folgende

Sachem?giirderich Lelchl.
Aell. Sagamore?Goltlieb Mehger.
Züng. Sagamor?Ludwig Strebte.
W. H.?Friederich Ciseman,
P. Köhler.^
Rst>. zur Ä. C.?Henry Wolf.

Die Hebel Loge der I. O. of. F. er-

N. G.?John Weil.
. G.?Jodn P. Wolf.
Sekretär?Heinrich Schmidt.
GehülfS-Sekretär?Philipp Wall.
Schahmeister?Jakob Sfftnger.
Repräsentant an die Groß - Loge?Heinrich

Wolf (Schreiner).

Eastoria?ein Ersatzmittel für Eastor-Oel
ist eine Arznei, welche weder Leiden noch

Würmer, Rhemorrhoiden oder llnordung der
Leder erlassen. E enthält weder Minerallen,
Morphin, Opium oder Alcohol, sondern ist

harmlos, und dabei sehr angenehm zum Sin-
nehmen. Da Sastoria desäufiigt und mildirt
da Spstem, und verursacht einen natürlichen
Schlaf. E ist in underdare Mittel die
Speisen der Kinder zu assimilire (anzueignen)
und sie om Schreien zu halten. Eine Flasche
für 35 Cent ist hinreichend für eine Familie,
und erspart viele Doktor-Rechnungen.

3. IZ. Iloss ck t?o,
SS Broada, New jgork,

Oktober 2, '7Z-t.

stZedauernO.'e thctzNuftiück.

r,v Ivo > tarzcr Zcii zur Felar pr. W>e

e tcheicl. wir Frau Elia ale Wäinrin in ti

ner Familie, wohnhaft nahe Hrn. Fiani'o Brau

erri. angesteUi. Die grau jincr Fanitit hac

Ereigniß aas eine gemüthliche W'isc zu scirin
und auf da Wohl tr Kind? ein Gia Beer
zu Irintin, wurde grau Elia nach Hrn.Zrai.t's
Biaukirt g'smdl, und dort da Bier zu holen.
Sie ging über die Straße, Holle ta Birr, ui.d

Irrpirü stch einrn Augenblick mit Hin-gcani

und cinem seiner Gäste, und war eben im Be-

griff, den Ort zu orrlassen, ai stc schlüpfte, und

eine nach drr Wasser Straße sühreule Tr.ppc

hinunter stü,,tr! Ein duichdiingindrr Schrei
bekundete den Sturz Hr. graut und An
lamrn eiligst zur Hüifc, fanden aber zu ihrcm
Schieckrn, taß da Blut stromwr'sc vom Halse
ci grau stcß! Im Sturz war sie aus r n
spitzi Stück de zrrbiochcnin Krug gesallin.

sacht.

ikarl Schurz in Lankaster. Die
Nachiichl, laß der berühmte dinllche Srnalor,

lockl.

größten Beifall eentleie.
Die große schöne Halle war fast Ldrrlüllt

mit Zirdörein, die al Hr, Schur, in den Saal

um die sich der dteSsährigr Wahilawps drrht.
Die rrpudlttanische Paitei, sagte rr, sri den An-
forderungen dir Gegenwart nichl grrecht gewor-

nrstie dcsürwoitet, und Yorarc Greeii? habe
diesen Grundsatz zuerst rilhritigt. Dir Ad-

dc, um da so nöthige moralische Gcsühi und
den ronstllulionellen Geist im Volke wilder zu
erwecken, sondern tm Gegrnlhcil dir Coirnplion
crlaudt und grsörtrrt habe. In drr St. Do-
mingo Angrlegenhlit habe Gram dir Ccxstitli-

riwählt weidrn. Nach kurzer Berührung de

WaffinschachrrS liitistrte der Nednrr in schar-
ser Wltse die Mißbrauche im Aemtervrseil und
die AuSschreitungrn der AdminifiralionSpartei,

die die Beamten und die Priße leeiorisire und
für selbstsüchtige Zwicke mißbrauche, uod er ap-

grüße er wil Freuden, und wenn auch Horace
Grerll nicht seine eiste Wahl gewesen sei, so
gebe doch sein Striden nach allgemeiner Vir-
söhnong die beste Garantie, daß unter seiner
Führung die Nation irter tn Brüderlichkeit

Greel, in Novrmdrr bitzutragen.

Nachdem Hr. Schurz feine kernige Rede ge-
end! hatte, machte He. C, F. Ner von Mil-
IrrSoillr noch einigr treffende Bemerkungen an

dir Versammlung, nach weicher dir großr Masse
Menschen auf höchste defriedigl, auSriaandrr
ging.

Am Schluß der Rede de Hrn. Schur, kam

noch ine Deirgation on Rrading, um Hrn.

gleiirn. Unter dieser befand sich ser alter
Freund, Hr. Christ. M a ck. Sieden drr
Drlegaiion waren seither Republikaner.

Halle stattsand, wo der Achtb. Richter Long (ein
Lidrral-Repudiikaner) als Präsident fungiitc,

und vir weichte Hr. Leo Miller on New Ztork
eine meisterhafte Rede hielt. Die große Halle
war bei tiefer D-legenheil fast och oller al
am Abend.

Hr. Millrr ist, wie auch Hr. Schurz, ein sä-
higer Rebner, der nie irfehlt, ein, tiefrnEin-

Ktvdllche Liebe.-Sine herzzerreißende
Seen ereignete sich am Freitag Abrnd zußaiii-

sollte wegen Trunkenheit nhaftet erden, und

sein (ojähriger Sohn versuchte, sich ter Polize
zu widersetzen lind seinen Bater zn beschützen.

wurde sofort nüchtern, und da er überhaupt

kein Gewohnbeit - Säuser zu sei schien, so
ließ man ihn sammt seinem Kinde nach Hause
gehen.

Derselbe kommt, wenn man ihn am wenigsten

erwartet, und bleibt gewohnlich, di e dereit

ist, un zu verlassen. Da berühmt,fle Mittel

für diese Beschwerte, ist Johnson'S Nno-

dpneLinimeut.
Zwei oder drei Dosen von Sheridan'

koilrt ein Pferd
on irgend einem gewohnlichen Husten oder Er-
kältung, und dt allerschümmsten Fälle können
in einige Wochen kurirt erden. Wir wissen
da au rigner Erfahrung.?Wechseldl.

E heisst, daß die Königin on Spanien,

seitdem der Mordversuch ans ihre Bemahl ge-

macht wurde, einen Anfall on Wahnsinn habe.
Man brachte sie in ein Kloster.

In Per und in de Ver. Staaten on

E-lumdia ist jesst die Todesstrafe abgeschafft.-?

Ein Ausflug nach Williamsport, Lock
Haben und Nrnooo.

Während der letzten Woche halten wlr

und Gönner dort haben, nd dieselben
rtu krinigr, diel Voikchrn find.

W'lliawSport ist. wie wi> schon öfter
milib-tlie. ttne der chöust, und ?in
iichstrn Stätte im Staate. St t,t nur

wtl zwei tlibeln behaftet-, das Eine ist
eine ziemliche Schuldenlast, und da A.

de Peler He,'ck iMan der die

?chn'dc z-rniich dick auszuschmieren

gefüllt Äellsäckil z rrreichrn.
Beinahe alle Straßen der Stadl sind

mit tim sogenannten ..Nicholson' Pä
vemenl' vrrsehen. Wie er aber scheint,
so ist dasselbe nicht sehr daurrstoft und

wendr! Geld in seiner Tasche, und lackt
sich dabei tn's Fäustchen, einen tüchtigen
..Schnitt' damit gemacht zu haben.
Aber so gehl'S. Da 801 l wlrd ?ge-
zopslmög e kosten wae wtll.

Lrr Handel In Bauholz, Breiter u.

und giucklhandel find, daß Ist William
porl im Lnmber- und Bretter Handel.
Man steht Hunderie, ja tansende von
glößc vo Williamsport bl hinauf
nach Lock Häven aus dem SuSquehanna
nach dieser Start herab fließen, welche
in den zahlreichen Sägemühlen nahe
Willlamspvrt zu Bretter und Bauhol,
gelägt werdln.

In Williamsport schlugen wir, wie
gewöhnlich, nler LZuartler tm alte
?Slovper'schen Holet", gegenwärtig von
unserm allen Freund. Hrn. Gottlleb
Heim bewobnt aus. Wir fanden et
re cht h-rzlicht Ausnahme, und können
de zuvorkommenden Wirth, Hrn. Heim,
wie auch seinen Baaikcep, aus beste
rmpfthle. Wer ine srrundltche Aus
nadme und gute Bewirlhung haben will,
er besuche da genannte Holet an der

Dritte Straße, gerate der Postosstc?
gegenüber. Dort findet man nebst ei-
nem guten Nachtlager, auch elnen trrff
lichrn Tisch, wilcker unter der Lrltuug
der würdig Gattin de Hrn. Helm
steht.

Unser alier Freund, Hr. August
Meyer, der frühere Wirth, und jetzi-
ger Tbetlhaber te Hotels, lst mit jenrm
leutseligen und kernfesten Demokrat,
Hrn. Simon Jäger in das Koh
lengeschäst eingelieten, und verkauft nun

die ?schwarzen Diamanten" an Preisen,
welche selbst die Xut'ivoz erstaunt, Die
Firma ist eine drr besten und zuverlässig-
sten tn WtlltamSpoit,und es freute uns,
zu hören, daß ste auch recht gute Ge
schäste macht.

Ebenso ist auch unser alter Freund,
Hr. John Stetnhll per, tmnicr
noch tm Kohlenhandel begriffen, und
wenn die viele Deutschen dort ihr Ige

lies Jnteressea zu fördern, und ihre
deutsche Mitbürger wirklich zu unlrr-
stütz-n und den gutoii Ruf dieser red-
lichen Geschäftsmänner zu wahren wün-
schen, <wte sie auch sollten,) so können st
ntches Bessere thu, als Hrn. Stetn-
htlper, und den Herren Mryer k Jäger
ihre Unterstützung zu schenken. Es sind
Ehrenmännrr, aus die wir als Deutscher
stolz sind.

So sind auch die Herren Methler
öö Bruhn in Geschäft - Verbindung
getreten, und haben jenen hübschen Sa-
ison (inen der schönsten in William-
Port,) an ter Marktstraße gemeinschaft-
lich übernommen. Jeden Tag und A-
sitnd finden theatralische Vorstellungen
in demselben statt, die sehr gut besucht
werden. Die Herren Methler k Brühn
find zwei sreundlicke und tüchtige Wir-
the, und eisreuen sich eine recht zahlret-
chen Knnlschast. Morgen wird ein
köstlicher ?Lunch" srv>r, dem manch'
hungrige wie duistlge Seele zuspricht.

Auch die übrigen tüchtigen Wirthe, die
Herren Hauser, Ade, Arnold, Schneider,

Mau, Schnierle. Franz, Miller, Merkh,
Zimmermann (Lehterer war gerade ab-
wesend) Wanner vom Star Hotel, ein
neuer Rekrut u. A., ersreven sich einer
recht guten Kundschaft. Freund Lout
Schrate, früher ebenfalls Wirth, hat die
Wirthschaft an den Nagel gehängt, und
inen sehr hübschen Schuh- und Stiefel-
Laden an der Ost Dritten Straße eröff-
net. Wir hoffen, daß auch Hrn. Schra-
te eine gute Kundschaft geschenkt wird

Das deutsche Eleinenttst tn Williams-
port stark vertretcn. Die Zahl dersel-
ben mag sich aus 5 bt KOOO belaufen.
So viel wir wissen, ist unser alterFreund,
Hr. Gottfrted Heß, (tn sehr gr-
achieter Mann,) der älteste Deutsche tn
jener Stadt. WtlltamSport hat zwei
deutsche Druckereien, nämttchdte ?SuS-
quebanna-Zettung"- und dte?Beobach-
ter"-D'uckeret. Wir besuchten sie tette,
und fanden eine herzliche Ausnahme.
Die, Susquehanna-Zettung" hat fol-
gendes über unsern Besuch zu sage!

B e such. Heute (Freitag) Morgen mach-
te unser werther gnn, Hr. Ge o. R^tp-
Staa'atSz'eitung" in HarriSburg, sein Seschei-
nen in unserem Sanrtuin, und mit Freuden
ergilssen wir seme Hand und schüttelt sie, daß
beinahe die ~Stoipipe" herunter gewackelt
wäre. Hr. Nivper ist ein seines Männchen
und erdient die Achtung und Unteestühung sei-
ner teutschen Freunde überall.

Danke Ihnen, Hr. College. Sollten
Sie je einmal uns besuchen, so werden

wir das Compltinent erwiedern, und
in'S zum FreuntschaslSgruh ?hinler die
Binde gießen."

Wir batten auch da Vergnügen, die
deutsche Mustkbande von WilllamSport
spielen zu höre. Da ?Corps" besteht
aus tüchtige Musikern; unter tenselben
befinden sich nicht weniger denn fünf
Glieder der Stopper'schen Familie;
nebst diesen gehören auch unsre Freunde
Jäger und Carl Streich, früher
in Harrisburg wohnhaft, ,u dieser Mu-
sikbande; und was das Beste Ist, das

ganze Corps besteht aus lauter kernst-
ften Demokraten. Sie sollten an senem
Tag' bei einem Pic-Nlc der ".Lmorioan
Zlvoliimio,'" (ein äknownothtng. Orden
Nro. 2) spielen, allein der Herr Wetter-
Clerk, wohl wissend, daß dieser Orden
nichts als ein Bande ausgeblasener

NichlSwisscr ist, (Leute, die nicht ge
lernt, und auch nichts vergessen haben),
inachte einen Strich durch ihre Rechnung,
und ließ die Wasserschleußen des Him-
mels öffnen, so daß das Abhalten des
Pic NicS verschoben werden mußte.

Dock weiter. Den vielen Freunden
in WilliamSpoit, besonder.! den Herren
Heim, Meyer. Beutele, letter und Hrn.
Agent Wolf sind wir zu vielem Dank
für ihre Dienstleistungen und gast-

freundliche Aufnahme verbunden.
Nach freundlichem Abschied erließen

wir das schöne Willtamsport, und rei-
sten am Freitag Nachmittag nach Reuo-
vo. Clinton County, ab. Cs war dieß
unser eister Besuch indiesem Städtchen.
Dasselbe liegt etwa 55 Mellen oberhalb
Williamsport. Die Bahn dahin geht

zwischen stellen Bergen und durch elne
unfreundliche Gegend, dem Westzweig

SuSquehauna entlang, diesen zuweilen
cht, dann wieder link liegen lassend.
Hie und da sind Wohnungen und F l
der, allein von einem Anzlehungspnnk
ist hier keine Rede. Die Gegend ist raub
und wild.

Rrnovo, indessen, liegt in einem an-
muihlgta Thale, gleichsam wie in einem
Kessel, und ganz von Bergen umgeben.
Hier hat die Philadelphia und Erie El-
senbahn Compagnie großartige Maschi-
nen Zverkftätlen errichtet, in denen e ne

beteutende Anzahl fleißiger Ardelter,
worunter auch mehrere Deutschen, de

schäsligt find.
Die Deutsche find hier schwach ver-

irrte. aber es ist rin lrrngesunde und

muntere Völkchen, da uns wie einen
Bruder bebandetie.

Da erste M-iq'ied de . R ppe',ck>en

Goltsried Berrweiler. Ais
wir uns seinem Schuhinacher-Sbop nä-
herten, Hörle wir Jemand fingen.
?Na, da lautet famo, dachten wir; e
müssen hier gute Leute wohnen, denn
wo Gesang ist, da find auch gute Men
scheu. Da Singen rührte von einem
Arbeiter de Hrn. S., der während dem
Gesang tüchtig drauf lo schusteite, bi

er uns sah, und die ?Stoveptpe" näher
in Augenschein nahm. Dan verstümm-
le er, wie ine Aust-rschaale.

Hr. Beerwriler hatte die Güte, un
zu Hrn. Alber Wi, gartz zu de
gleiten, wo wir gleichfalls recht freund-
lich ausgenommen wurden. Von hier
ging's zu Hrn. Geo. Oner, in
tüchtiger Bäckermeister, der früher in
Lock Häven wohnte, j-piaber seine Hei
malh hier aufgeschlagen hat. Hr. O-
ner lud un freundlichst zum Abendessen
ein, und da unser Magen ziemlich ?wak
kellich" fühlte, so nahmen tr die gütige
Einladung bereitwilligst au. Elm splen

dite tasel harrte unsrer, und daß wir

Durch den unermüdlichen Eiser unsre
braven Freund, tviegarh gelang e
un, eine hübsche Anzahl frischer ?Rr
krulen-lauter tapfere Kameraden
einzumust's. Unler diesen find z.B.
Hr. H, tnrtch KeUer, ein haadsefter
Mtsiger, bet dem da beste Fleisch zu ha-
ben ist. Hin. Nicolau Lenz ein
genialer und zuvorkommender Wirth,
der für jeden seiner Gäste ein ermun

ternde Wort zu sagen bat; HH. Ernst
Übl, Jos. Rie ppel, N a rz e,
Pfafs und B. Wilmes. Lrtz-

und macht gute Geschäften. Auch ließ
Hr. Wiegen seinen lieben Schwager,
Hrn. I obn M. K ickb u sch in El
mira, N.-ZI., einmustern. Hr. K. soll
ein samoser Kamerad sein. Neben sei-
nem großartigen Kleidergrschäft versteht
er auch die Agentur mehrerer Feuer- und
Lrbens-Verstcherung Gesellschaf en tc.,

zur größten Befriedigung aller Bethel-
ligten

In Nenovo traft wir auch einen

nährn Landsmann, nämlich Hrn. Ja-
cob I. K och, ein keeuzfideler Ka-
merad.

Um bei Zeilen tn Lock-Haven zu sein,
verließ wir Renovo noch an jenem
Abend, und erreichten unsern Bestim-
mungsort um etwa ii) Uhr Nachig.
Hier kehrten wir bei unserm alten
Freund, Hr, Friedrich Dtetz, ein,
wo wir auch Hrn. Gro. Storch von
Throne trafen.

Am nächsten Morgen beehrte uns Hr.
Agent Fabel mit einem Besuch, und
blieb auch den ganze Tag auf unsrer
Rundreise bei uns. Am Mittag hatte
seine freundliche Gattin eine treffliche
Mahlzeit bereitet, ter wir kräftig zuspra-
chen. Der jüngste Sohn de Hrn. Fa-
bel reiste am letzten Montag nach New-
Aork ab, um sich dort tn dem Brauge
schäst noch besser auszubilden. Wir
wünschen dem jungen Mann den besten
Erfolg! und da er ein braver und folg-
samer Sohn treuer Ellern ist, so wird
ihm sein beabsichtigtes Vorhaben gewiß
nicht fehlschlagen.

Lock Häven wächst mit raschen Schrit-
ten zu einer Citp heran, und bald wer-
ten seine Höschen zu klein sein. Das
neue stattliche CourthauS, da neue
Markehau, die tele neuen hübsel.
Gebunden, lassen deutlich aus einen in-
neren Wachsthum schließen. Auch lst
man gegenwärtig mit dem Bau elnir
neuen Jail begriffen. E wär tnd> ssen besser, man brauchte diese Gebäude
nicht, denn eisten sind sie kostspielige
Anstalten, und zweiten läßt man die
großen Diebe, welche dahin gehören, ja
doch aus freiem Fuß, und die armen
Teufel, tte hineinkommen, oftmals die
Strafe gar nicht rerttenen.

Lock-Haven ist tm Besitze einer der
schönsten Apotheken tm Staate, nämlich
die dr Hrn. Priesen, den wir leider
nicht zu Hause antrafen. Auch hat die
Stadt mehrere sehr hübsche Restanratto-
nen, z. L. die des Hrn. Val. Scheid,
un die de Hrn. John Berger,
zwei sehr zuvorkommende Männer. Die
Brauerei, früher von den Herren Ber
gerk Braun geeignet, hat unser jun

ger Freund Sohmer übernommen.
Wir hätten noch Viele über unsern

Besuch zu erwähnen ; doch das Obtg
mag hinretchen, da unser Bericht bereit
setzt schon zu lang ist. lletn Etwas
Kaden wir noch zu melden, da unr
? vergesse düfen, weil e eben so
drollig wie wahr ist, AI wir nämltet
tn Begleitung unsrer Freunde Wie-
gartz und Keller jenen galanten
Wirth. Hrn. Sentz tn Renovo dein
ien, retchte er un te Hand, und sagte >
?Et. guten Abend. Hr. Doktor l Es
freut mich sehr. Sie zu sehen !' Wir
schauten drn guten Mann au, als od
wir au de Wolken gefallen wären.
Auch noch als "Doktor" Ittnltrtzu wer

den? Na, da wäre, noch da Schön-
ste, da die Doktoren doch ganz andre Fe-
ger sind, als wir mit der unverwüstlich'
?Stoveptpe." Nachdem man Hrn.
Sentz bedeutet hatte, daß er ?letz", und
wir kein Doktor seien, sagte er: ?Od.
entschuldigen Ste mich; ich glaubte,
Sie seien der Doktor von St. Mar,'."
Nun, die Sache lief ganz gemüthlich ab.
ES wurde mehrere ?Schoppen" auf die
Lampe gegossen, und der Doktortttel ohne
vtel Federlesen vom Gerstensaft die
Gurgel htnuntergeschwenkl.

Zum Skhluß, den lleben Freunden in
Lock Häven, Renovo und WilllamSport
noch den wärmsten Dank für dt herzli-
che Theilnahme, die man uns schenlte;
wir wünscht ihnen Allen da beste
Wohlergrhen. Auch hatten wir das
Vergnügen, wiederum eine nett Anzahl
rtscher ?R-krntea" zu erhalten Waf-
fongesähete, mit denen tr da ganze
radikale Lumpenpack zum Guckuk jagen
können. Auf baldige Wiedersehen
grüßt ste All,

Der Herausgeber.

Briefkasten.
Lawrenrebur g.?-De. Ehr. Krumpe.?

Ihr Brief mit dem Weide wurde nicht erhalten.
Kaden an Sie geschtieden.

Zellenopl. Hr. Agent Pallstel.
Heda! hier kommt ,n frische, Reknit, en
dandfester Landsmann au , schöne Oden-
wald. Sr schickt gleich auch nöthige Pfla-
ster. Bull? Kr >'<>, Lennert. Danke für dl
Läppten.

Harmon p.-Hr. Agent Herog.?Danke
rflens für dl Lappen. Seiler Michel und
er Henrp sind ehrlich Kameraden.

T'mve"..,vi ue?Hr. In." Dcnt fu,' urtte Läpptr.-Wie
asten gcdofft. Ste das letzte Mal zu d,suchen,
ta. wir waren zur Zeit schon ans rm Fe-Boot, um na Ihrem Städiel zu reist Zu-bissen nur nicht vrizagt, wi, gedmtm Sir zu
'do u"d ltß-n biig-

G-o. P. Kumpel?Dan
"-nss-v. >tr-

>dut. ist stin. Lohnm w'd. gleit

Kit ,annina?Hr. John Fuchs.-S
siud immer rog> de, gute, ihetlche atr Fimild

e Y S lisa b -I H. -Hr. Joseph Bahr.

T ren fft ?Hr. ?

red er ich

le b st/ s ' °" Ritth ?Dan.

auch zur Zelt (am gast-
et, nur haste unftr Srsrr d-n Name falsch
anargldrn, -Pr-lcra,stattPrppirr, ersteht
bullp.

Alloona. H>. Agent Hanser. ?Ruhig
Blut. Astrilr, in den Büchern ist ullr recht;
unser Eleil huste den rhrstchen Fritz blo im
Äridtaften veihuppest.

Alleghenp. Hr. Agent Hoffmann.Stop! da iommt eben noch en feischer Kame-
ra > bravo, Astrrlr. Seiler andere Kamerad,
war schon oingemuftrrt, aber nit inIZrim, son-
dern in dem Allegdenv Corp > sehen Si emal
gesälligst auf drr Post doit ach.?Orr Philipp
ist ftiäpt g'zetzst

Gelvkaiften.Folgende Gelder wnrdrn für dle ?SlaalSzrl-
tting" erhallen, dle hieidurch mir

Leonbart Göllmann, Zellenopek, tzll.t
Peter Möllmann, rr, 2 vi)

Vene Maidvif, Laneaster, 2,00
Jos. Lrrner, MiUrrsv Ue, 2.00
Anion Seif, Harrisburg, 100
C. F. Ebel, do. 2 00
Georg Hermann, de. 2 00
John Seeger, Tprvne, 200
John Nrplp, to. 2 00
Joseph Jmdess, d. 200
N. Echrelber, do. 1.00
Heinrich Wolf, Harmonp, 200
Michael Hahn, M>vske Laneaster, 2.00
Georg P. Kümpel, Odessa, Del, 100
John Schlnneller, Trmperrnzvlllr, ö.OO
John A. guck, Kltlanntng, 2.00
Lonts Biehl. to. 2.00
Ernst Mösts, Green Dale, 2.00
C. Hoffmann, Fort Wapnr, Ind., 2.00
Heinrich Troß, lohnslown, 2.00
Wilhelm Miller, do. 2.00
Christian Peppler, do. 2.00
Heinrich Kirsrr, do. 2.00
gred't Retssteck, Altoona, 2.00
Frank Bauer, Treverton, 2.00

Große Fair
zum Besten her

Deutscht Ev.-Lutherischeii
Zions-Gemeinde,

anfangend am

Montau den Ilten Ott-ber, 1872,

Braut s Halle.
Die Mitglieder trr Gemeinde, sowie da

Pubiilum überhaupt ist freundlich dazu einge-
laden.

Die Eommitre.
Harrisbura, Ottodir Z, 1872.

Kohlen! Tippet S5 JauH,Händler
in

Kohlen.

Office
und

Kohlenhof:

Ecke
der

Racc
und
Hannah
Straße,
neben
Tippcr's

Dampf-

kessel-Fabrik.
Aisicrnl^Austcin!

im

Anker-Restaurant,
N0..1L9 Front Straße,

Columbia, Pa.
Christian Mischlich

erlaubt sich, srtnrn Frcnntr, allcn Felnlchmrk-
tcrn ds Crddalls und dem Austern Sss-Npen,
böchstorrehrttcheu Pudtisum überhaupt irgcbeost

Äustcrsaison
begonnen bat. Von beute an Wieden delikate
Austern (in evcr? del mlr zu haben seln.

Um geneigten Zuspruch bittet
Cd r i st. M l sl l ch,

R'staurant. Nn. lUg Fron Str..
Columdia, Pa.. S-p. 11.72-OMt.

t

Innige und Empfehlung.
Dem hiesigen und auswärtigen verehrten

Publikum dringe ich die ergrdenste Anzeige, daß
ich stet frische

Backwerk nud Znckerwaareu,
sowie allerlei ineine vollständige Eonditorei ein-

schlagende Artikel auf Hand bade, und dieselben
ich Großen wie im Kleiner, erkaufe.

Da ich alles selbst verfertige und keine schätz-
ichc Farben gebrauche, und leine Zuckerwaaren
(.'-?I ivoj aus anderen Fabriken beziehe, j-

vars ich mich ine besondern Zuspruch er-

freuen. Durch meine sechzehnjährige praktische
Erfahrung im Weschäsl, weichlich i^dei^met-
sttz?w den Sland gelrtzt, deimir kau-
fen, auf beste zu brfirevigen,

Aufträge werdeich stet mit größton Vergnü-

Sorgsalt auf' beste besorgen.
Um geneigten Zuspruch bittet

F. I. Adams,
Eonditor,

Ecke der Zweiten und Loeust Straße,
HarriSturg, Sept. 2K, tb?2?ls.

Partnerschip Auslösung.
Da Parineeschlp bi"!Ur zwischen den Utr-

reichnite bestehend, ist hiermit unier gütlich,
Übereinkommen aufgelöst. Alle Solche, welche
Forderungen an uns zu achin baden, sin aufge-
fordert, sich binnen >4 Tagen zu meiden, da nach
jevem Dalum leine gegen uns hastende Anspruch,
birückfichligt Wieden.

G. E. Reichmanv,
Adam Revnvll.

! Raeietia, Pa., Trpt. n>, ISN?Zt.


